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Wort des Pfarrers2

A ls „neuer Pfarrer“ der Pfarren 
Pischelsdorf, Sankt Johann bei 
Herberstein, Stubenberg und 

Großsteinbach darf ich alle Leser unse-
res Pfarrblattes recht herzlich mit mei-
nem ersten „Wort des Pfarrers“ grüssen.
Wie Sie ja sicher schon gehört haben, 
werden mit dem heurigen Herbst Pfarren 
in unserer Diözese nicht mehr zu Pfarr-
verbänden sondern zu Seelsorgeräumen 
vereint.
Diese Seelsorgeräume werden von einem 
Team geleitet: Einem Seelsorgeraumslei-
ter, einer Pastoralverantwortlichen und 
einer Verwaltungsverantwortlichen. Die 
Funktion des Seelsorgeraumleiters werde 
ich übernehmen, die schon bekannte Pas-
toralassistentin Mag. Sieglinde Kahr wird 
Pastoralverantwortliche und Frau Kathari-
na Pichler Verwaltungsverantwortliche. 

Die priesterlichen Dienste übernehmen 
gemeinsam mit mir Pfarrer Mag. Franz 
Ranegger und Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh 
als Vikare. Pfarrer Otto Treiber ist seit 
1. September in Pension, wohnt aber 
weiterhin im Pfarrhof Großsteinbach und 
wird in dem Maße mithelfen, wie es seine 
Gesundheit erlaubt. Zum Team gehören 

natürlich auch weiterhin die beiden Di-
akone Franz Seidler und Mag. Helmut 
Sturm.
Vielen Menschen bin ich schon be-
gegnet und konnte sie persönlich 
kennen lernen. Wo dies noch nicht 
geschehen ist, freue ich mich schon 
auf die persönliche Begegnung.
Für alle, die mich noch nicht ken-
nen, möchte ich mich hier ganz kurz 
vorstellen:
Geboren wurde ich 1964 in Deutsch-
landsberg, aufgewachsen bin ich in 
Graz, wo auch heute noch meine 
beiden Geschwister mit ihren Fa-
milien leben. Nach dem Besuch 
des Bischöflichen Gymnasiums 
und des Priesterseminars schloss 
ich mein Theologiestudium 1988 

mit dem Magisterium ab. 1989 wur-
de ich von Bischof Johann Weber zum 

Priester geweiht. 
Neben dem Magisterium der Theologie 
habe ich noch die Lehramtsprüfung für 
Hauptschulen in den Fächern Englisch 
und Sport abgelegt. 
Als Priester tätig war ich in Straden, Bad 
Aussee und Altausse, Vordernberg, Maria 
Trost und im Bischöflichen Seminar und 
in Mooskirchen. Die letzten vierzehn Jah-
re durfte ich Pfarrer des Pfarrverbandes 
Gamlitz, Ehrenhausen und Spielfeld sein. 
Bekannt ist vielleicht schon, dass ich 

auch im Feuerwehrwesen beheimatet bin 
und pfarrübergreifend im Kriseninterven-
tionsteam und in der Notfallseelsorge 
mitarbeite.
Bald werden wir in unserer Pfarre das 
Erntedankfest feiern. Es ist ein schöner 
Brauch, Gott zu danken für die Ernte. Die-
jenigen, die in Landwirtschaft und Wein-
bau arbeiten, können oder müssen oft 
hautnah erfahren, dass es noch andere 
Faktoren gibt neben der fachlich richtigen 
Arbeit und allem menschlichen Mühen, 
die zum Gelingen der Ernte beitragen – 
wir brauchen auch den Segen Gottes. Ih-
nen fällt es wahrscheinlich leichter in die-
ser Zeit, nach eingebrachter Ernte Gott zu 
danken.
Doch auch alle anderen haben Grund 
dazu. Wir können Gott dafür danken, 
dass wir genug zu essen haben, dass 
wir nicht zu den Menschen gehören, die 
auch heute noch hungern müssen, dass 
wir in einem Land leben, wo es uns gut 
geht, trotz aller Einschränkungen und un-
gewohnten Maßnahmen, die dieses Jahr 
mit sich gebracht hat. 
Dankbarkeit gehört zu den Eigenschaf-
ten, die es uns leichter machen im Le-
ben, weil wir in einer dankbaren Haltung 
alles, was uns geschenkt ist, viel leichter 
genießen können.
Auch ich bin dankbar dafür, dass ich in 
den neuen Pfarren so gut aufgenom-
men wurde, und für die Arbeit, die mei-
ne Vorgänger so viele Jahre hier geleistet 
haben. 
Ebenso möchte ich allen, die in der Pfarre 
so tatkräftig mitarbeiten und mir dadurch 
den Einstieg sehr erleichtert haben, recht 
herzlich danken.

Ihr Pfarrer Michael Seidl



Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Hauptpfarramt Pischels-
dorf • Für den Inhalt verantwortlich: PA Sieglinde Kahr, Pischels-
dorf. · Grafische Gestaltung: Hans Herbst, Pischelsdorf. Alle 
Rechte vorbehalten.

Fotos: Viktor Schreiner, Hannes Falk, Marvin Sailer, Karl Zotter, 
Renate Scharf, Sabina Saurer sowie private Aufnahmen.

Titelbild: Pfarrer Mag. Michael Seidl, Pfarrer der Pfarren 
Pischelsdorf, St. Johann b.H., Stubenberg und Großsteinbach

3

Ich darf ab September in Ihrem Seelsorgeraum als Verwal-
tungsverantwortliche tätig sein und möchte hier die Gele-
genheit nutzen, mich kurz vorzustellen. Geboren und aufge-
wachsen in Sinabelkirchen, zog es mich aufgrund meines 
BWL-Studiums einige Jahre nach Graz. Im Herbst 2018 
kehrte ich mit meinem Mann Roman und meinen zwei Kin-
dern Jakob und Miriam zurück in meine Heimatpfarre Sina-
belkirchen. Dort hatte ich die Chance, als Pfarrsekretärin 
beruflich in der Kirche Fuß zu fassen. Schon zuvor durf-
te ich in jungen Jahren aktiv am Pfarrleben teilhaben und 
konnte bereits damals lernen, dass eine funktionierende 
Pfarrgemeinde viele helfende Hände und ein großes Maß 
an Organisation braucht. Meine Arbeit in der Kanzlei be-
stärkte mich in meinem Glauben und ich lernte viele enga-
gierte Menschen kennen. Ich durfte bzw. darf erfahren, wie 
lebendig und vielfältig Pfarren sind und ich möchte meine 
beruflichen Fähigkeiten so gut es geht nutzen, um diese 
Vielfalt und Gemeinschaft zu unterstützen und zu fördern. 
Aus diesem Grund bin ich sehr dankbar und froh für die 
einmalige Gelegenheit, das Team des Seelsorgeraums zu 
verstärken. 
In diesem Sinne freue mich sehr auf die Begegnungen und 
das gemeinsame Unterwegssein mit Ihnen!

Katharina Pichler – Verwaltungsverantwortliche

ReligionslehrerInnen im Seelsorgeraum
Binder Maria	 MS Pischelsdorf
Fuchs Nina	 VS Auffen, VS Blaindorf
Herbst Maria	 VS Stubenberg, VS St.Johann/H.
Koren Ursula	 MS Großsteinbach
Kulmer Hermann	 VS Ilztal, Poly Pischelsdorf
Preiß Christian	 MS Stubenberg
Anita Schaller	 VS Pischelsdorf, VS Großsteinbach
Maria Seidler	 VS Gersdorf, NMS Pischelsdorf

Liaba Herr Pfoarra, wir wulln uns mit ehrenden Gedounk’n,
ba dir fia dei‘ seg‘nsreiches Wirk’n im Pfoarrverbound bedounk’n.
Wias di 1973 zum Priester g’weiht hobn,
wor folgender Spruch auf dein Primizbüldl obn:
„Christus, lass mich einer deiner Jünger sein“,
dass du di nou immer drau holts’t tuat uns g’frein.
Die Freid woa groß, domols vor dreiß’g Joahr’n,
weil grod du da 40. Pfoarra va Pisch‘lsdorf bist woan.
Oba net fia Pisch‘lsdorf alloa bist du kemman,
du host St. Johann und Stub’nberg deafn dazuanehman.
Vom gounz’n Pfoarrverbound hot ma immer wieder könnan hör’n,
 sou wia du bist, wirst du g‘schätzt und es hobn di olle recht gern.
Ohne Priester tat’n wir Katholik’n in da Dunk‘lheit herumrennan,
ohne Hoffnung, ohne Liacht und ohne den Weg zu kennan.
Du, liaba Herr Pfoarra, host di bemüht uns a Vorbüld
und Liacht zu sein,
an dem wia uns orientier’n hobn könnan wia vom Leuchtturm
da Liachtaschein.
Du bist aus Berufung Priester, des is uns immer wieder deitli wor’n,
wenn deine sinnvoll’n Predigt’n klungan san an uns’re Ohr’n.
Ba uns im gounz’n Pfoarrverbound,
gibt’s vül Bauern mit fleißiger Hound.
Sie hobn za unsern Herrgott an b’sounderen Droht,
weil jeder zan Dounk’n und Bitt’n wos hot.
Ob er den Soumen der Ockererd’n auvertraut,
oder ob er auf die Obstbam und Wei’stöck guat schaut.
Sou wia da Bauer besorgt und bemüht is um Gottes Natur,
worn deine Sorg’n und Gedounk’n um uns, deine Schäflein nur.
Vül wos du als Priester ausgsaat host und mittrog’n,
wird sicher weiter wirk’n und geistige Früchte trog’n.
Du worst da „Guate Hirt‘‘, wias uns die Heilige Schrift tuat lehr’n,
auf di hobn wir könnan vertrau’n und auf dei Stimm‘ hör’n.
Du bist, des tua net nur i sou moan
a Stützpfeiler fia unsern Glaub’n woan.
Es muaß amol g’sogt wer’n, drum wüll is in Worte foss’n,
wia du di auf ’n Herrgott, sou hobn wir uns auf di könnan verloss’n.
Auf die irdisch’n Güter losst si is Glück net gründ’n,
in da Herzenswärme, wia du si uns g’schenkt host, do losst si’s find’n.
Da Spruch vom Johannes Bosco kou fia di augwendt werd’n:
„Mit dem Herz’n im Himmel, mit den Füss’n auf Erd’n“.
Wir dounk’n dir va gounz’n Herz’n, olle miteinound,
wos du in de 30 Joahr‘ olls gmocht host fian Pfoarrverbound.
Wir wünsch’n dir in Zukunft Zeit fia di sölba und Gottes Seg’n
und dass du sei Nähe spür’n mogst, auf oll deinen Lebensweg’n.
Dass du Zeit find’st um die stüll‘n Wunder zu feiern und seh’n,
an de in der lauten Wölt olle ochtlos vorübergeh’n.
Glückliche Stund’n, aus denen du Kroft schöpf ’n koust im Leb’n,
Kroft schöpf ’n, um uns weiterhin Kroft zu geb’n.
Wull’n unsern Herrgott bitt’n, dass er an di denkt
und Kroft, G’sundheit und a loungs erfüllt’s Leb’n schenkt.
Er sull seine schützenden Händ‘ über di broat’n
und amol als Lohn, di im Himm’l freundli erwoat’n.

Hans Grabmayer

Dounk fian Herrn
Pfoarra Franz Ranegger

Ich möchte
mich
vorstellen
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Als am 2. September 1990 unser 
neuer Pfarrer Mag. Franz Raneg-
ger bei uns in Pischelsdorf emp-

fangen wurde, waren alle gespannt. Wie 
wird unser neuer Pfarrer sein? So ähnlich 
wie Pfarrer Andreas Lückl, der viele Jah-
re bei uns wirkte und sehr viel für das 
Bauen und Erhalten – z.B. die Renovie-
rung unserer Pfarrkirche – übrig hatte 
und immer unter den Leuten war? Wie 
würde ich mit ihm persönlich auskom-
men, war ich doch als Fotograf fast bei 
allen kirchlichen Ereignissen – ob Tau-
fen, Firmungen, Hochzeiten, Pfarrfesten, 
Einweihungen, usw. – immer dabei. Und 
natürlich hat jeder Pfarrer seine eigenen 
Vorstellungen, wie er sein Amt ausfüllen 
will. Und so merkte man von Anfang an 
– er hatte selbst auch gleich darauf hin-
gewiesen – dass er sich vorrangig nicht 
um die kirchlichen Gebäude kümmern 
wird, sondern den Zugang zu den Men-
schen in unserer Pfarre suchen will. Und 
wenn ich die vergangenen 30 Jahre Re-
vue passieren lasse, so fällt es mir leicht 
zu sagen, dass ihm das auch gelungen 
ist und er sich selbst immer treu geblie-
ben ist. Wir haben einfach gewußt, wo-
für er steht und aus meiner Erfahrung im 
Pfarrgemeinderat habe ich ihn besonders 
als „Ermöglicher“ kennengelernt. Er läßt 
auch ausgefallene Ideen zu und alle im 
Pfarrgemeinderat werden von ihm richtig 
gefordert, auch neue Wege zu beschrei-
ten. Er motiviert uns sogar dazu. Das ist 
ein ganz tolles Arbeiten. Natürlich konn-
te er sich gewissen Bauvorhaben und 
Renovierungen nicht verschließen – und 
er wollte es natürlich auch nicht, weil er 
ja die Notwendigkeit gesehen hat – aber 

er hatte das große Glück, dass er immer 
verantwortungsvolle Menschen um sich 
hatte, die die Hauptaufgaben z.B. im Bau-
ausschuss bestens erledigt haben, und 
ihn dadurch freispielen konnten, damit 

Die letzten 30 Jahre – ein Glück für unsere Pfarre!

er bei seinen Leuten in der Pfarre sein 
konnte. Dabei lagen ihm besonders die 
Dorfrunden, die Frauenbewegung und die 
Bibelrunden am Herzen. 
Lieber Herr Pfarrer, wir freuen uns, dass 
wir dich 30 Jahre als Pfarrer in unserer 
Mitte haben konnten und du uns auch 
in Zukunft als Vikar begleiten wirst. Wir 
wünschen dir, dass du jetzt mehr Zeit 
auch für dich hast und dein großes An-
liegen, dass die Menschen in der Pfarre 
„Sauerteig“ werden, auch wenn es im-
mer schwieriger wird, Menschen für die 
Werte, die uns Jesus Christus geschenkt 
hat, zu gewinnen, in Erfüllung geht. 
Wir danken dir für alles, was du für uns in 
unserer Pfarre getan hast und wünschen 
dir für deine neue Aufgabe viel Freude 
und viele schöne Begegnungen.

Karl Zotter
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Dankgottesdienst
für Pfarrer Mag. Franz Ranegger

Bauliche Maßnahmen in den
letzten 30 Jahren:
l	 Kirchplatz (ca.1991/91)
l	 Pfarrheim (1996)
l	 Friedhofkirche innen und außen (2002)
l	 Altarraum (2005)
l	 Fenster Pfarrkirche (2019) 
l	 Aufbahrungshalle
l	 Orgel

Primiz

anlässlich „30 Jahre priesterliches Wirken 
                 im Pfarrverband“

Zahlreiche Minis 
feierten den 

Dankgottesdienst 
mit.

Die 
Musikkapelle 
Pischelsdorf 

spielte 
nach dem 

Gottesdienst 
am Kirchplatz.

Auch die Jugend war Pfarrer Ranegger stets ein Anliegen.

Die Bürgermeister 
Ing. Erich Prem 
und Herbert Baier 
sowie Hr. Grassl 
gratulierten 
Pfarrer Ranegger.

PGR-Vorsitzende 
Maria Prem sowie 
die kfb bedankten 
sich für die gute 
Zusammenarbeit in 
der Pfarre.
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Herzliche Einladung zum

Kinderwortgottesdienst
Termine: 
So, 20. September 2020
So, 25. Oktober 2020
So, 15. November 2020
So, 20. Dezember 2020
So, 17. Jänner 2020
jeweils um 9.00 Uhr

Treffpunkt: Pfarrkirche Pischelsdorf

Pfarre Pischelsdorf

EHRENTAFEL DER SPENDER

Taufspenden	 €    120,00
Begräbnisopfer für ✝ Felix Passegger, Prebensdorf	 €    102,83
Begräbnisopfer für ✝ Franz Purkarthofer, Prebensdorf	 €    137,60
Versehspende	 €      30,00
Begräbnisopfer für ✝ Martha Sander, Illensdorf	 €      46,30
Begräbnisopfer für ✝ Peter Hager, Gersdorf	 €    210,87
Begräbnisopfer für ✝ Johanna Kulmer, Reichendorf	 €    237,72
Begräbnisopfer für ✝ Franz Prem, Hartensdorf	 €    436,66
Opfergeld Requiem für ✝ Ingrid Grabner, Rohrbach	 €    237,67
Opfergeld Requiem für ✝ Gottfried Timischl, Oberrettenbach	 €      77,20
Begräbnisopfer für ✝ Aurelia Inschlag, Pischelsdorf	 €    155,22
Begräbnisopfer für ✝ OSR Karlheinz Wenig, Gersdorf	 €    127,21
Begräbnisopfer für ✝ Walter Falk, Rohrbach	 €    125,02
Begräbnisopfer für ✝ Johanna Krautwaschl, Prebensdorf	 €      78,84
Begräbnisopfer für ✝ Ewald Rappold-Lang, Pischelsdorf	 €    577,70

Erste-Hilfe Grundkurs
Rotes Kreuz Ortsstelle Pischelsdorf

19. und 26. Sept. 2020
8.00 –16.00 Uhr

für die Geburtsjahrgänge 2007 und älter 
der Pfarren St. Johann/H. und Pischelsdorf

Firmanmeldung 2021

Mo, 12., Di, 13. und Mi, 14. Okt. 2020,
jeweils von 14–18 Uhr in der Pfarrkanzlei Pischelsdorf

–	 ausgefülltes Anmeldeformular 
(wird in den Schulen verteilt bzw. ist in der 
Pfarrkanzlei erhältlich)

–	 Geburtsurkunde und Taufschein
–	 € 20,– Unkostenbeitrag
	 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das Sakrament 
der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

Liebe Firmlinge! Liebe Eltern! Liebe PatInnen!
Die aktuellen Bestimmungen seitens der Diözese in Bezug auf die Fei-
ern der Firmungen 2020 besagen, dass der 1m Abstand zwischen Perso-
nen, die nicht im selben Haushalt wohnen, auch weiterhin unbedingt eingehal-
ten werden muss. Deshalb wurden die Firmlinge auf zwei Gruppen aufgeteilt.  
Die Firmung wird im Freien und auch im Pfarrsaal Pischelsdorf bzw. via Lautsprecher 
übertragen.

Firmung 2020 in Pischelsdorf
Information

Samstag, 12. September, 8.30 und 10.30 Uhr: 

Firmung für die Firmlinge Pischelsdorf
Pfarrkirche Pischelsdorf

Probe: Fr, 11. September, 16.00 und 17.30 Uhr, Pfarrkirche Pischelsdorf

Firmspender:

Pf. Franz Ranegger (8.30 Uhr), Pf. Michael Seidl (10.30 Uhr)

Geburtstags-
besuche der KFB
Aufgrund von Covid-19 entfallen die Ge-
burtstagsbesuche der Katholischen Frau-
enbewegung bis auf weiteres.

K A T H O L I S C H E
F R A U E N B E W E G U N G

Eltern-Kind-Gruppen- 
LeiterInnen gesucht!
Damit sich im Herbst bzw. im Laufe des 
Jahres die Eltern und Kinder wieder tref-
fen können, suchen wir Personen, die 
sich vorstellen können, eine EKI-Gruppe 
zu leiten bzw. bei der Organisation mitzu-
helfen. Es ist auch möglich, mehrere klei-
ne Gruppen zu machen. 
Infos gibt es in der Pfarrkanzlei 
Pischelsdorf.

SpielgruppeEltern-Kind-
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Wir sind die Katholische und Landjugend Pischelsdorf 
und wollen uns hiermit bei euch vorstellen!
Wir sind eine von vielen Jugendgruppen in der Steiermark und 
ganz Österreich. Unser Ziel ist es, Gemeinschaft und Zusam-
menhalt zu vermitteln, wie auch uns gemeinnützig zu engagie-
ren. Zum Beispiel bei unseren Jugendstunden, beim „Gstaudi 
fiahn“ für das jährliche Osterfeuer, das Singen und Musizieren 
in der Kirche bei Gottesdiensten und der Höhepunkt des Jah-
res, bei unserem Pfarrball Ende Jänner. Aber auch Tätigkeiten in 
den Bereichen Landwirtschaft, Umwelt, Brauchtum, Allgemein-
bildung und Sport gehören bei uns im Jahr zum Programm. Da-
bei sind wir nicht nur in unserer Ortsgruppe aktiv, sondern kom-
men mit vielen unterschiedlichen Menschen aus dem Bezirk, 
Land und Bund zusammen. 
Unsere Jugendstunden finden meist im Pfarrheim, in unserem 
Jugendraum, jeden Freitag um 19:45 Uhr statt. Bei diesen Tref-
fen werden diverse und aktuelle Themen besprochen, Spiele 
gespielt oder es wird sich sportlich betätigt. Außerdem begin-
nen wir bereits Monate zuvor mit unseren Ballvorbereitungen 
für unseren Pfarrball, wo wir basteln, Plakate malen, für die 
Polonaise proben oder anderes organisieren. 
Wir hoffen, ihr habt nun einen kurzen Einblick in unser Tun und 
Wirken mitnehmen können und vielleicht ist der ein oder an-
dere interessiert, bei uns vorbeizuschauen. Jeder ist bei uns 
willkommen und wir freuen uns auf jedes neue Gesicht bei uns 
in der KJ/LJ Pisch’dorf!

Griaß eich Leitl’n – das sind wir! 

Unser neuer Vorstand!

Für weitere Fragen sind wir gerne da:
Leiterin: Marlene Färber, Tel.-Nr. 0699/183 63 267
Obmann: Johannes Strempfl, Tel.-Nr. 0664/750 94 161

Zum Abschluss möchten wir uns noch bei Veronika 
Strempfl (ehem. Leiterin) und Marvin Sailer (ehem. Obmann) 
bedanken. Als Leiterin und Obmann haben sie mehrere Jahre 
in der Jugend und im Vorstand mitgeholfen und viel organisiert, 
und bewegt. Wir, als neuer Vorstand sind froh, dass wir von 
euch lernen durften und freuen uns und sind motiviert, wenn 
das neue Land- und Katholische-Jugendjahr wieder beginnt!

Coronabedingt sind heuer leider viele Ministrantenstun-
den ausgefallen. Wir freuen uns jedoch schon sehr auf den 
Herbst, wenn wir wieder durchstarten können. 
Herzliche Einladung zur ersten Ministrantenstunde am 
Freitag, den 18. September 2020, um 17.00 Uhr im Pfarr-
heim Pischelsdorf!
Auch jene, die erst heuer im Herbst das Sakrament der Erst-
kommunion empfangen und gerne mit dem Ministrieren be-
ginnen möchten, sind herzlich eingeladen.
Weitere Ministunden: Fr, 2.10., 16.10., 30.10., 13.11., 
27.11., jeweils um 17–18  Uhr, Pfarrheim Pischelsdorf. MinistrantInnenabschluss Anfang Juli 2020

Pischelsdorf
Mini-News
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am Donnerstag, 1. Oktober 2020 um 14.00 Uhr
im Pfarrhof Stubenberg
LIMA steht für:
l  Übungen für Konzentration, Aufmerksamkeit und besseres Gedächtnis
l  Gemeinsame Bewegungsübungen, Entspannungsübungen und Spiele, die 
   Spaß machen
l  Training altersbezogener Fähigkeiten, Gesundheitsinformationen
l  Sinn- und Glaubensfragen

Eva Reindl ist seit Jahren begeisterte LIMA-Trainerin und begleitet seit zwei Jah-
ren die LIMA-Gemeinde in Stubenberg und nun auch im Seelsorgeraum.
Nach der kostenlosen Schnupperstunde können Sie sich für das 10-teilige LIMA-
Training anmelden. Unkostenbeitrag: € 70,–
Anmeldung in der Pfarrkanzlei Stubenberg, Tel: 03176/8826
Wir freuen uns über Ihr Interesse!                                                    Ingrid Ferstl

„LIMA macht vor allem in der Gruppe Freude und geistig fit bleiben gehört für mich 
zum gesunden Altern einfach dazu!“

„LIMA – die Übungen können manchmal ganz schön kniffelig sein, aber dann frag 
ich meine Enkerl und wir lösen sie einfach zusammen!“

8.30 und 10.00 Uhr: 
Firmung für die Firmlinge Stubenberg, 
Pfarrkirche Stubenberg
Probe: Fr, 18. September, 16.00 Uhr, 
Pfarrkirche Stubenberg
Firmspender:
Pfarrer Franz Ranegger (8.30 Uhr) 
Pfarrer Michael Seidl (10.00 Uhr)

Liebe Firmlinge! Liebe Eltern!
Liebe PatInnen!
Die aktuellen Bestimmungen seitens 
der Diözese in Bezug auf die Feiern der 
Firmungen 2020 besagen, dass der 1m 
Abstand zwischen Personen, die nicht 
im selben Haushalt wohnen, auch wei-
terhin unbedingt eingehalten werden 
muss. Deshalb wurden die Firmlinge 
auf zwei Gruppen aufgeteilt. Die maxi-
mal erlaubte Personenanzahl, die jeder 
Firmling einladen darf, wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Am Donnerstag, den 13.08., fand im Pfarrheim Stubenberg das Ministrantensommer-
fest für unsere fleißigen Helfer statt. Dabei waren die Ministranten von Stubenberg, 
St. Johann und Maria Fieberbründl.
Nach einigen Kennenlernspielen war sich die Truppe schon sehr vertraut. Das High-
light war wohl die Kirchenrally, mit vielen Rätseln und Fragen rund um die Pfarrkirche. 
Die Gruppen konnten so ihr Wissen und Können unter Beweis stellen. Danach ging 
es zum Steckerlbrot und Woazbrotn am Lagerfeuer. Neben der Grillerei gab es auch 
wunderbare Mehlspeise. Zum Abschluss gab es eine kurze Andacht und jeder Minist-
rant bekam eine Bibel. Ein gelungener Nachmittag mit Spiel, Spaß und gutem Essen.
Herzlichen Dank auch an die fleißigen Helfer: Luisi, Helga und Michael.   Anke Huber

Stubenberg

Firmung 2020 
in Stubenberg

Information

Samstag, 19. Sept. 2020

Einladung zur
LIMA-Schnupper

stunde

Mitzubringen sind:

l	 Ausgefülltes
	 Anmeldeformular
	 (wird in den Schulen verteilt bzw. ist 

in der Pfarrkanzlei erhältlich)

l	 Geburtsurkunde und 
Taufschein

l	 € 20,– Unkostenbeitrag
	 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

l	 Überlegt euch bitte, mit wem ihr
	 in einer Firmgruppe sein wollt und
	 wer euch auf das Sakrament
	 der Firmung vorbereiten soll 

(FirmbegleiterIn).

l	 Ein Passfoto für den Vorstell- 
gottesdienst wird vor Ort gemacht.

Firmanmeldung
für die Geburtsjahrgänge 2007 
und älter der Pfarre Stubenberg

Sa, 10. Oktober 2020
9– 11 Uhr

in der Pfarrkanzlei Stubenberg

Der Firmtermin wird rechtzeitig
bekanntgegeben. 

Ministrantenfest in Stubenberg
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Wer liest, hat ein zweites Paar Augen!
Diese Erkenntnis von Erich Kästner werden wohl viele bestä-
tigen können! Doch es müssen die Rahmenbedingungen ge-
schaffen sein, dass Lesefreude entstehen kann! Deshalb gilt 
vor allem: LESEN IST FAMILIENSACHE!
Gehen wir mit gutem Beispiel voran, nehmen wir uns Zeit zum 
Vorlesen! In unserer Bücherei warten herrliche Bücher und eine 
fundierte Beratung auf alle Interessierte! 
Der Corona-Virus hat auch unser Jahresprogramm gehörig 
durcheinandergewirbelt! Einige besondere Veranstaltungen 
konnten – in eingeschränkter Form – doch stattfinden!
„Der Dschungel steht Kopf“ mit Stefan Karch im Lesegarten der 
Bücherei, drei herrliche Abende mit dem Literaturschiff und                                                                     
2 Monate lang der Bücherflohmarkt am See.

Die beiden Verantwortlichen für das Literaturschiff: Ursula 
Karch und Lisbeth Scherr mit dem Autor und Willy Kulmer.

Am 26. Juli durften wir wieder einen Gottesdienst mit unseren 
Kleinsten feiern. 
Der gut besuchte Kleinkindergottesdienst beschäftigte sich mit 
der Geschichte, als der Mann die Perle im Acker fand. Die Kin-
der wurden angeregt, ihre eigenen Besonderheiten im Leben zu 
finden! (Eltern, Freunde, Talente, Gesundheit...) Anschließend 
durfte jedes Kind in eine Schatzkiste greifen und die eigene 
Perle suchen. 
Dieser Sonntag war zugleich Christophorus-Sonntag. Viele Kin-
der brachten ihre Fahrräder, Roller, etc. zur Segnung mit. Auch 
Elektrofahrräder sowie Autos wurden von Hr. Pfarrer Isidore 
Ifeadigo Ibeh gesegnet. 
Wir freuen uns auf euch!                                       Maria Dunst

Wir, das Team der Bücherei, freuen uns auf vielfachen Besuch in 
der Bücherei:  bei Lesungen, Vorträgen, dem Bücherei-Café, den 
Philosophischen Gesprächen oder einfach zu einem wohlwollen-
den Gedankenaustausch!

Denn: In unserer Bücherei ist immer was los!

Vorschau: Sonntag, 8.11.: „Neue Aspekte zur Burgen-
forschung im mittleren Feistritztal“; Vortrag von und mit 
Historiker Gottfried Allmer in der Bücherei, 15.30 Uhr
Freitag, 13.11.: Jahresregent Beethoven mit der Pasto-
rale  mit Prof. Mag. Josef Hofer und Prof. Dr. Harald 
Haslmayr, Gemeindesaal, 19.30 Uhr

Durch die Aufnahme Mariens in den Himmel als ganzer 
Mensch, mit Leib und Seele, erfährt sie unmittelbare Nähe 
zu Gott – durch die Nähe zu Maria gelangt man also auch 
bereits im Hier und Heute in die Nähe von Gott.
Das Fest „Maria Himmelfahrt“ ist mit dem Brauch der Kräu-
tersegnung verbunden: Die duftenden Kräuterbüschel wei-
sen auch auf die Legende hin, dass Marias Leichnam keinen 
Verwesungsgeruch, sondern wohlriechende Düfte verströmt 
hatte – so verbindet sich darin die Erinnerung an den Wohl-
geruch Marias mit der Freude an der Schöpfung.
Auch unsere Pfarre hat den Brauch der Kräutersegnung in 
den letzten Jahren wieder aufgenommen und fleißige Hände 
haben zahlreiche Sträuße gebunden. Gesegnete Kräuter und 
Blumen sollen Böses abwenden und Schutz vor Gefahren 
bieten.                                                          Veronika Ferstl

Feier der Kräutersegnung
am Hochfest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel

Kleinkinder-Gottesdienst

Mittwoch:	 11.30–12.00 Uhr
Freitag:	 15.00–18.00 Uhr
Sonntag:	   9.30–11.30 Uhr
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7.11.	 Samstag

Pischelsdorf: 18.30 Uhr:
Ehejubiläumsgottesdienst

12.9.	 Samstag

Pischelsdorf: 8.30 und 10.30 Uhr: 
Firmung
Firmspender: Pf. Franz Ranegger 
und Pf. Michael Seidl
Pfarrkirche Pischelsdorf

8.11.	 Sonntag

St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Gedenk-
messe für die Gefallenen anlässlich 
„75 Jahre Kriegsende”,
Pfarrkirche St. Johann/H.

17.10.	 Samstag

St. Johann/H.: 9.00 und 11.00 
Uhr: Erstkommunion,
Pfarrkirche St. Johann/H.

1.11.	 Allerheiligen
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se, 14.30 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof (14.15 Uhr Gruft Herber-
stein), Segnung der neu renovier-
ten Aufbahrungshalle
Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Hl. Messe, 
14.00 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof
Großsteinbach: 14.00: Uhr Hl. 
Messe, anschl. Gräbersegnung 
am Friedhof
Stubenberg: 10.00 Uhr: Hl. Mes-
se, 14.30 Uhr Gräbersegnung
am Friedhof

31.10.	 Samstag

Stubenberg:  Allerheiligen erleben  
(Nähere Infos folgen noch).
18.00 Uhr: Wortgottesdienst,
Pfarrkirche Stubenberg

5.10.	 Sonntag

Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Kinder-
wortgottesdienst in der Wochen-
tagskapelle, gemeinsamer Beginn 
in der Pfarrkirche
Stubenberg: 9.45 Uhr: Klein
kindergottesdienst, Pfarrsaal
Stubenberg

11.10.	 Sonntag

Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Ernte-
dank, anschl. verkauft die Ju-
gend Schokolade anlässlich des 
Weltmissionssonntages
Stubenberg: 10.00 Uhr: Erntedank

4.10.	 Sonntag

St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Ernte-
dank, Begrüßung von Pf. Michael 
Seidl, anschl. Agape am Kirchplatz
Großsteinbach: 9.00 Uhr:
Erntedank

3.10.	 Samstag

Stubenberg: 9.00 und 11.00 Uhr: 
Erstkommunion, 
19.00 Uhr: Wortgottesfeier,
Pfarrkirche Stubenberg

19.9.	 Samstag

Stubenberg: 8.30 und 10.00 
Uhr: Firmung in der Pfarrkirche 
Stubenberg
Firmspender: Pf. Franz Ranegger 
und Pf. Michael Seidl 
Die Abendmesse entfällt!
St. Johann/H.: 10.00 Uhr: Firmung 
in der Pfarrkirche St. Johann/H.,
Firmspender: Isidore Ifeadigo Ibeh

13.9.	 Sonntag

St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Dank-
gottesdienst 
für Pfarrer Franz Ranegger anläss-
lich seines 30-jährigen Dienstjubi-
läums im Pfarrverband
Stubenberg: 10.00 Uhr: Begrüßung 
von Pf. Michael Seidl, anschl.
Agape am Kirchplatz Stubenberg

24.10.	 Samstag

Großsteinbach: 10.00: Uhr Fir-
mung, Pfarrkirche Großsteinbach,
Firmspender: Pf. Anton Herk-Pickl

18.10.	 Sonntag

Weltmissionssonntag
Großsteinbach: 9.00 Uhr: 
Familiengottesdienst
Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Erstkom-
munion der VS Gersdorf und der 
VS Ilztal, Pfarrkirche Pischelsdorf
11.00 Uhr: Erstkommunion der 
VS Pischelsdorf, Pfarrkirche
Pischelsdorf

27.9.	 Sonntag

Großsteinbach: 9.00 und 11.00 
Uhr: Erstkommunion, in der Pfarr-
kirche Großsteinbach
Stubenberg: 9.45 Uhr: 
Kleinkindergottesdienst,
Pfarrsaal Stubenberg

20.9.	 Sonntag

St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se für jene Menschen, die in der 
Coronazeit in der Pfarre 
St. Johann/H. verstorben sind
Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Kinder-
wortgottesdienst in der Wochen-
tagskapelle, gemeinsamer Beginn 
in der Pfarrkirche
Großsteinbach: 9.00 Uhr: Begrü-
ßung von Pf. Michael Seidl und 
Feier zum „Übertritt in den Ruhe-
stand“ von Pf. Otto Treiber,
anschließend Agape am Kirchplatz

26.9.	 Samstag

St. Johann/H.: 18.00 Uhr: Buch-
präsentation mit Gottfried Allmer 
anlässlich des 850-jährigen Pfarr-
jubiläums; Haus der Frauen
Pischelsdorf: 19.00 Uhr: 
Wortgottesfeier
Stubenberg: Abendmesse entfällt!

Pfarre Pischelsdorf Pfarre St. Johann/H. Pfarre Stubenberg Pfarre Großsteinbach

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgeraum

2.11.	 Allerseelen
Hl. Messen für jene Menschen, 
die im letzten Jahr verstorben 
sind:
Stubenberg:	 18.00 Uhr
Pischelsdorf:	 18.30 Uhr
Großsteinbach:	18.30 Uhr
St. Johann/H.:	 19.00 Uhr 
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29.11.	 1. Adventsonntag
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten 
2021
Stubenberg: 9.45 Uhr: 
Kleinkindergottesdienst,
Pfarrsaal Stubenberg

15.11.	 Sonntag

Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Kinder-
wortgottesdienst in der Wochen-
tagskapelle, gemeinsamer Beginn 
in der Pfarrkirche
Stubenberg: 10.00 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten
2021

22.11.
Christkönigssonntag
Pischelsdorf: 9.00 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten 
2021, mitgest. von der Jugend
Großsteinbach: 9.00 Uhr: Vorstell-
gottesdienst der Firmkandidaten
2021

28.11.	 Samstag

Großsteinbach: 18.30: Uhr Hl. 
Messe mit Adventkranzsegnung,
Pfarrkirche Großsteinbach

21.11. 	 Samstag

Großsteinbach: 14.00 Uhr: 
Adventkranzverkauf im Feuerwehr- 
haus Kroisbach,
mit Adventkaffee

Pfarre Pischelsdorf Pfarre St. Johann/H. Pfarre Stubenberg Pfarre Großsteinbach

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgeraum Regelmäßige Termine
der Pfarre Pischelsdorf

Regelmäßige Termine
der Pfarre Stubenberg

Regelmäßige Termine
der Pfarre St.Johann/H.

Pfarrkirche Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(Winterzeit: 18.30 Uhr)
Do: 7.30 Uhr Hl. Messe
Sonn- und feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Stubenberg
Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe (Winter-
zeit 18.00 Uhr), 
jeden 1. Sa im Monat Wortgottesdienst
Sonn- u. feiertags: 10.00 Uhr Hl. Messe
jeden 1. Mo im Monat: 19.00 Uhr Quelle 
des Lichtes

Pfarrkirche St. Johann/H.
Sonn- und feiertags: 8.30 Uhr 
Hl. Messe (jeden 1.So im Monat 
Familiengottesdienst)

Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo, Di, Do und Fr: 17.00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Vesper
Mi: 17.00 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Rosen-
kranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Sa, So: 18.00 Uhr Vesper

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
8.00 bis 12.00 Uhr

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: Mo und Fr: 8.00 
bis 12.00 Uhr

Regelmäßige Termine
der Pfarre Großsteinbach

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: Mi und Fr: 
14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 9.00 Uhr Hl. Messe

Schulanfangs-
gottesdienste

VS Pischelsdorf: Mo, 14.9., 
9.30 Uhr (1./2. Klasse), Pfarrkirche 
Pischelsdorf, 
Mo, 21.9., 7.45 Uhr (3./4. Klasse), 
Pfarrkirche Pischelsdorf

VS Ilztal: Fr, 18.9., 10.30 Uhr, in der 
VS Preßguts (neuer Schulstandort 
wegen dem Umbau in Prebensdorf)

VS Gersdorf: Fr, 18.9., 9.00 Uhr, in 
der VS Gersdorf

MS Pischelsdorf: Do, 17.9. und 
Do, 24.9., jeweils 9.30 Uhr, Pfarrkir-
che Pischelsdorf

Poly Pischelsdorf: Mo, 14.9., 
7.30 Uhr, Pfarrkirche Pischelsdorf

VS St.Johann/H.: in der 2. Schul
woche, Pfarrkirche St. Johann/H.

VS Stubenberg: Mo, 14.9., 8.00 Uhr 
(1./2. Klasse) und 9.00 Uhr (3./4. 
Klasse), Pfarrkirche Stubenberg

MS Stubenberg: Mo, 14.9., 11.00 
Uhr, Pfarrkirche Stubenberg 

VS Großsteinbach: Mo, 14.9., 
8.15 Uhr, Pfarrkirche Großsteinbach

VS Auffen: Di, 15.9., 8.15 Uhr, Ka-
pelle Auffen

VS Blaindorf: Do, 17.9., 10.30 Uhr, 
Kirche Blaindorf

MS Großsteinbach: Termin wird noch 
bekanntgegeben.

Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr Hl. 
Messe

Öffnungszeiten:
Do, Fr 7.30 -12.30 Uhr
Sa, So 8.30 -16.00 Uhr

Frühstücksbuffet Sa, So 8.30 -11.00 Uhr

Tel. 0 3113/20 959

Das Gästehaus ist von März bis 
Dezember geöffnet

Wir haben 2 Zimmer mit Bad und WC
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Seit 1. September 1983 ist Herr Pfarrer Otto Treiber in un-
serer Pfarre und wird mit 1. September 2020 in den Ru-
hestand übertreten.

Für die 37 Jahre, die er in unserer Pfarre gerne und unermüdlich 
wirkte, wollen wir ihm „DANKE“ sagen und über seine Zeit in 
unserer Pfarre Großsteinbach einen kleinen Rückblick halten. 
Als Pfarrer Otto Treiber im September 1983 zu uns kam, wuss-
te er schon von seinem Vorgänger Pfarrer Hugo Stitz, dass ihm 
die Kirchen- und Pfarrhofrenovierung bevorstand. Nach einem 
Jahr des „Einlebens“ wurden auch schon Gespräche über eine 
Innenrenovierung der Pfarrkirche geführt, und im Jahr 1985 
wurde dann mit den Arbeiten begonnen. Nach Beendigung der 
Innenrenovierung wurde 1988 der Umbau des Pfarrhofes samt 
Wirtschaftsgebäude in Angriff genommen. Der Pfarrhof wurde 
total umgebaut und zu einem richtigen Schmuckstück. Sein 
größter Herzenswunsch ging auch in Erfüllung.  Der Pfarrkinder-
garten wurde in den Wirtschaftsgebäuden untergebracht, somit 
hatte er seine kleinsten Schäflein nahe bei sich. Außerdem wur-

Unser Herr Pfarrer
Otto Treiber
geht in den
wohlverdienten
Ruhestand

Ein Rückblick über 37 Jahre
Wirken in der Pfarre Großsteinbach

den noch ein Jugendraum, ein Jungscharraum und die Öffent-
liche Bücherei im Pfarrhof errichtet. Nach Beendigung dieser 
Vorhaben wurde 1995 die Pfarrkirche auch außen renoviert. 
2008 begann die Orgelrenovierung, welche im Dezember 2010 
feierlich mit Altbischof Weber eingeweiht wurde. Da der Pfarr-
kindergarten aus allen Nähten platzte, wurde auch noch 2009  
das Dachgeschoss des Pfarrkindergartens ausgebaut und eine 
3. Gruppe – die Kinderkrippe – eingerichtet. Natürlich hat unser 
Herr Pfarrer neben seinen Renovierungsaufgaben seine seel-
sorglichen Aufgaben nie vernachlässigt. Unzählige Kinder wur-
den getauft, junge Menschen zur Erstkommunion und Firmung 
geführt, Ehen geschlossen und Verstorbene zur letzten Ruhe 
geleitet. Jeden Monat, am Herz-Jesu-Freitag, besuchte er die 
älteren und kranken Pfarrbewohner, um ihnen die Heilige Kom-
munion zu bringen.  
Auch das Feiern mit seinen Schäflein liebte er. Er ließ keine 
Gelegenheit aus, bei allen Festen im Pfarrkindergarten, beim 
Martins-, Nikolaus-, Weihnachts- und Sommerfest, dabei zu 
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Agentur Pachernigg
Helmut Pachernigg

Kaibing 132, 8221 Feistritztal
Tel./Fax:	+43 (0) 3113 32 69
Mobil:	 +43 (0) 664 30 22 055
E-Mail:	 helmut.pachernigg@generali.at

Generali Gruppe: Versicherung · Bank

•	Lebensversicherung

•	Lebensversicherung
	 fondgebunden

•	Pensionsvorsorge

•	Unfallversicherung

•	Bausparen

•	Finanzierungen

•	KFZ-Versicherungen – Leasing

•	Eigentum – Versicherung

GENERALI
GRUPPE

Versicherungsagentur der
Generali Versicherungs AG

Grabanlagen ab 1.990,-

Gratis
Beratung und Angebote!

Preisvergleiche lohnen sich!

Pfarre Großsteinbach

Die gesamte Pfarrbevölkerung wünscht unserem Herrn Pfarrer alles Gute!

Darum, lieber Herr 
Pfarrer, hast du dir den 
Ruhestand redlich ver-
dient, und wir hoffen, 
dass es dir gesundheit-
lich auch wieder gut 
geht. Wir wünschen dir 
zu deinem „Übertritt in 
den Ruhestand“ alles, 
alles Gute und wir wür-
den uns freuen – falls 
es deine Gesundheit 
zulässt – wenn du 
ab und zu bei den Got-
tesdiensten aushelfen 
kannst. 

sein. „PFARRFEST OHNE IHN – UNDENKBAR“. In seiner Zeit in 
unserer Pfarre wurde auch die „Wandernde Maiandacht“ von 
Ort zu Ort aus der Taufe gehoben. Den Geburtstagskindern zu 
gratulieren, war ihm auch immer sehr wichtig. Der Pfarrausflug 
und die Mariazellwallfahrten waren ein fixer Bestandteil für ihn 
Jahr für Jahr. Das „Heilige Land Israel“ besuchte er viele Jahre 

lang gemeinsam mit Pfarrer Senfter aus Tirol, und er konnte mit 
seiner Begeisterung viele Pfarrbewohner animieren, ins Heilige 
Land mitzukommen. Es war unserem Herrn Pfarrer immer ein 
großes Anliegen, uns die Heilige Schrift nahe zu bringen, so gab 
es jahrelang jeden Montag die Möglichkeit, im Pfarrhof gemein-
sam aus der Bibel zu lesen.         Brigitte Gruber, Maria Steiner

Danke!
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�

�

�

�

Sofortschutz
Direktverrechnung der Bestattungskosten
Weltweites Überführungsservice
Verdoppelung der Versicherungssumme bei Unfalltod

� Digitaler Nachlass Service

Informationen und kostenlose

Beratung erhalten Sie bei:

Mit Sicherheit in guten Händen
- seit über 100 Jahren!

Die umfangreichen Leistungen der

entlasten und unterstützen in einer absoluten Ausnahmesituation!

WIENER VEREIN Bestattungsvorsorge

Raiffeisenbank
Pischelsdorf-Stubenberg

SCHAFFER
P F L A S T E R P R O F I  G m b H

Kaibing 58, 8221 Feistritztal
Tel. 03113 3231    Fax: 3231-4
Mobil: 0664 220 53 43
office@pflasterprofi.at
www.pflasterprofi.at

Das neue Leitbild beschreibt, wie wir die 
Jüngsten in unserer Gesellschaft in ih-
rem Aufwachsen behüten und im Sinne 
einer zeitgemäßen, qualitätsvollen Arbeit 
begleiten und bestärken.
Seit über 100 Jahren nimmt die Diöze-
se Graz-Seckau den Erziehungs- und 
Bildungsauftrag der Kirche auch für den 
Bereich Elementarpädagogik wahr. Aktu-
ell gibt es in der ganzen Steiermark 102 
Einrichtungen, die von Pfarren, Stiftun-
gen oder Orden geführt werden.
2017 rief Bischof Wilhelm Krautwaschl 
zu Erneuerung und Entwicklung eines 
Zukunftsbildes der Kirche im 21. Jahr-
hundert auf.
Die Ergebnisse aus einem Jahr intensiver 
und kritischer Auseinandersetzung mit 
unserem Tun – jetzt und in Zukunft – sind 
in diesem Leitbild gebündelt.
Der Leitsatz: „Gemeinsam GROSSES 
wachsen lassen“ beinhaltet Sinn, Zweck 
und Ziel der pfarrlichen elementarpäda-
gogischen Einrichtungen. Ausgehend von 
unserem Bild vom Kind macht der Leit-
satz unseren positiven Beitrag für die 
Kinder und Familien, für die Gesellschaft 
sichtbar. 
Daraus abgeleitet gibt es vier Leitmotive, 
die wir in unseren Einrichtungen verstärkt 
leben. 

 

„Kinder als groß zu erleben, sie 
wie Jesus in die Mitte zu neh-
men, ihnen Platz und Größe zuzu-
gestehen, dürfen wir als christli-
chen Auftrag verstehen und leben.” 
(Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl)

Wir sind begeistert, mit diesem Leitbild 
arbeiten zu dürfen und möchten es in den 
nächsten Pfarrblättern näher vorstellen.

Kindergarten und Krippe
der Pfarre Großsteinbach

LEITBILD der 
elementarpädagogischen
Einrichtungen der Diözese 
Graz–Seckau

Neues kann faszinieren, begeistern, 

Flügel verleihen, freudige Erwartungen wecken. 

Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl

 Leitbild:

Mauerhofer

• Spielwaren

• Feuerwerk

8221 Hirnsdorf 143 • Verkauf: Kaibing 63
Tel./Fax 0 3113/84 71 • 0 664/487 26 43

andreas.j.mauerhofer@aon.at

• Schreibwaren

Mitzubringen sind:

l	 Geburtsurkunde und 
Taufschein

Das Anmeldeformular wird vor Ort 
in der Pfarrkanzlei ausgefüllt.

Firmanmeldung
für die Geburtsjahrgänge

2007 und älter
der Pfarre Großsteinbach

Mi, 28. Oktober 2020
Fr,  30. Oktober 2020

jeweils von 14 – 18 Uhr
in der Pfarrkanzlei 
Großsteinbach

Der Firmtermin wird rechtzeitig
bekanntgegeben. 
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Unser Pfarrfest fand am Sonntag, dem 21. Juni 2020 statt. 
Da wir heuer kein großes Fest durchführen konnten, haben 

die Mitglieder des Pfarrgemeinderates eine Agape organisiert. 
Danke an alle, die zum guten Gelingen beigetragen haben.

Vorstellung der neuen
pastoralen Mitarbeiterinnen

Beim Pfarrfest wurden auch unsere beiden pastoralen Mitar-
beiterinnen Anke Huber und Alexandra Weber durch Waltraud 
Falk vorgestellt.

Pfarrfest 2020

Coronaschutz in der Wallfahrtskirche
In seinem Informationsschreiben vom 23. Juli dieses 
Jahres hat unser Diözesanbischof auf die besondere 
Bedeutung von verstärkten Schutzmaßnahmen in Wall-
fahrtskirchen hingewiesen, da diese Kirchen nicht nur von 
Bewohnern einer Pfarrgemeinde, sondern auch von Gläu-
bigen aus einem praktisch unbegrenzten Einzugsbereich 
besucht  werden.
Daher wurden neben den allgemeinen Schutzmaßnah-
men wie Desinfektion, Mindestabstand, Verzicht auf das 
Durchreichen von Sammelkörbchen und auf die Spende-
formel „Der Leib Christi“ beim Kommunionempfang zu-
sätzlich folgende Schutzmaßnahmen für sinnvoll erachtet 
und vorgeschlagen:
	 erweiterte Maskenpflicht (auch auf den Plätzen wäh-

rend des Gottesdienstes sowie bei jedem Verweilen im 
Kirchenraum)

	 gänzlicher Verzicht auf Mundkommunion 
 	 Verzicht auf das Befüllen der Weihwasserbecken 
	 Reduzieren des gemeinsamen Singens und Sprechens  
Wir ersuchen Sie, liebe Kirchenbesucher/innen, hiermit 
erneut um Ihr Verständnis und bitten Sie, diesen Vorga-
ben zu Ihrem eigenen Schutz und zum Schutz der gesam-
ten Gottesdienstgemeinde Folge zu leisten.
Zusätzlich besteht in Maria Fieberbründl die Möglich-
keit, die heilige Messe unter Wahrung des notwendigen 
Mindestabstands auch auf den Sitzbänken im Freien 
mitzufeiern.
Es grüßt Sie alle herzlich Edeltraud Wagner 
(im Namen des Wirtschaftsrates der Wallfahrtskirche).
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Die Buchpräsentation des St. Johanner 
Jubiläumsbuches „850 Jahre Pfarre St. Jo-
hann bei Herberstein“ findet am Sams-
tag, dem 26. September 2020, mit Be-
ginn um 18.00 Uhr im „Haus der Frauen“ in 
St. Johann bei Herberstein statt.
Im Anschluss gibt es für alle eine Verköstigung 
im „Haus der Frauen“.
Der Jubiläumsband ist bereits bei allen Pfarrge-
meinderäten, bei den Pfarrblatt-Austrägern, in 
der Gemeinde, in der Raiffeisenbank sowie in der Pfarrkanzlei Pischelsdorf zum Preis 
von 35,– Euro erhältlich.

Außerdem wurden von Herrn Bern-
hard Schwarz zwei Jubiläumsbrief-
marken herausgegeben. Diese 
kann man ebenfalls  bei den Mit-
gliedern des PGR oder bei ihm per-
sönlich erwerben.

Buchpräsentation
850 Jahre Pfarre

St. Johann
bei Herberstein

Der Pfarrgemeinderat St. Johann bei Herberstein informiert:

für die Geburtsjahrgänge 2007 und älter 
der Pfarren St. Johann/H. und Pischelsdorf

Firmanmeldung 2021

Mo, 12., Di, 13. und Mi, 14. Okt. 2020,
jeweils von 14–18 Uhr in der Pfarrkanzlei Pischelsdorf

–	 ausgefülltes Anmeldeformular 
(wird in den Schulen verteilt bzw. ist in der 
Pfarrkanzlei erhältlich)

–	 Geburtsurkunde und Taufschein
–	 € 20,– Unkostenbeitrag
	 (Material, Kopien, Blumenschmuck)

Überlegt euch bitte, mit wem ihr in einer Firmgruppe sein wollt und wer euch auf das Sakrament 
der Firmung vorbereiten soll (FirmbegleiterIn).

Mitzubringen sind bitte:

Der Firmtermin

wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.

Die Firmung in 
St. Johann/H. findet am 
Samstag, den 19. Sept. 
2020 um 10.00 Uhr 
statt.
Firmspender: Herr 
Provisor Mag. Isidore 
Ifeadigo Ibeh.

FIRMUNG

8.11.	 Sonntag
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Gedenk-
messe für die Gefallenen anlässlich 
„75 Jahre Kriegsende”,
Pfarrkirche St. Johann/H.

1.11.	 Allerheiligen
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Hl. Mes-
se, 14.30 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof (14.15 Uhr Gruft Herber-
stein), Segnung der neu renovier-
ten Aufbahrungshalle

4.10.	 Sonntag
St. Johann/H.: 8.30 Uhr: Ernte-
dank, Begrüßung von Pf. Michael
Seidl, anschl. Agape am Kirchplatz
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KAIBING • OSTSTEIERMARK
Tel. 0 3113/87 71-0 • Fax DW -71

www.breitenbergerwein.at
karl@breitenbergerwein.at

Gott sei Dank
ein Buschenschank!

Weinbaumeister – Diplomsommelier

BREITENBERGER
Karl + Elisabeth

Renovierung der Aufbahrungshalle

Erstkommunion
Die Erstkommunion in St. Johann/H. findet am Samstag, den 17. Oktober 
2020 um 9.00 und 11.00 Uhr statt.
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Mehr als 850 Jahre – Kultur und Glaube
Buchpräsentation „850 Jahre Pfarre St. Johann“ mit 
Ausstellungseröffnung
Samstag, 26. September, 18:00 bis 21:00 Uhr
An diesem Abend wird die neue Pfarrgeschichte „Mehr als 850 Jahre 
– Kultur und Glaube“ in Buchform präsentiert. Auf knapp 300 Seiten 
wird erstmals für ein breites Publikum die reichhaltige Geschichte der 
Pfarre vorgestellt. Gerne kann auch die dazu passende Ausstellung in 
den Gängen vom Haus der Frauen besucht werden.
Finissage: 26. Oktober 2020.
Leitung: Mag. Gottfried Allmer, Historiker, Chronist & Kirchenführer
Anmeldeschluss: 23. September
Ort: Pfarrkirche St. Johann/Herberstein

Maria 2.0 50 Frauentexte – Start der Wanderausstellung
Donnerstag, 1. Oktober, 19:00 bis 21:00 Uhr
Bleiben – erheben – wandeln
In dieser Ausstellung werden Texte von Frauen präsentiert, die ihre 
Fassungslosigkeit und ihren Zorn über den Umgang mit sexuellem 
Missbrauch in der Kirche thematisiert haben.
Gleichzeitig ist der Start der Initiative Maria 2.0.:
„Und Gott machte eine Frau aus mir“ – Mit dieser Initiative möchten 
wir die Gleichwertigkeit von Frauen und Männern thematisieren. 
Leitung: Lydia Lieskonig, Vorsitzende der kfb Steiermark und Lisbeth 
Scherr Dipl.-Päd.in, Diplompädagogin, Erwachsenenbildnerin, Litur-
gieleiterin, Referentin für spirituelle Angebote
VeranstalterInnen: Initiative Maria 2.0, KFB Stmk.
Anmeldeschluss: Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Anmeldung 
bis 28. September notwendig!

Familiengeschichte
Was war – wozu es gut ist – 
was weiter wirkt
Samstag, 17. Oktober 
  09:00 bis 17:00 Uhr
Weiterer Termin (Teil 2): 
Samstag, 28. November, 
  09:00 bis 17:00 Uhr
Du, ja jeder Mensch, hat seine eigene Lebensgeschichte und eine 
Familiengeschichte. Damit verbunden ist eine Fülle von Erinnerungen 
und Erlebnissen, die oft über Generationen hinaus weitergeben wer-
den. Eine Familie kann behüten aber auch belasten. 
Wir werden in die Welt der Familienforschung eintauchen, die bequem 
durch das Internet oft bis zu 400 Jahre zurückverfolgt werden kann.
Leitung: Mag.a Grete Dorner, Erwachsenenbildnerin und systemische 
Beraterin und Dr. Heinrich Klingenberg, Dipl. Erwachsenenbildner, Bio-
grafietrainer und Familienforscher
Kosten: für alle 2 Termine: € 150,00 Teilnahmebeitrag + € 26,00 Mit-
tagessen mit Getränk, Kaffee-/Teejause
Anmeldeschluss: 14. Oktober

Veranstaltungen Oktober 2020

Wie neugeboren: Wunderabend!
Erzählkonzert mit Frederik und Willy
Freitag, 23. Oktober, 18:00 bis 20:00 Uhr
Lass dich verzaubern! Wandlungsphasen, die sich wie eine neue Ge-
burt anfühlen, gehören zu unserem Leben! In einem kurzweiligen Er-
zählprogramm präsentiert Frederik Mellak pointierte, feinsinnige und 
humorvolle Geschichten und Märchen, in denen wir Verwandlungspro-
zesse erleben. Musikalischer Partner ist Willy Kulmer, vielseitiger und 
einfühlsamer Saxophonist aus dem Kulmland. Er zaubert mit seinem 
lyrischen Saxophon Klangkaskaden, feurige Klezmerstücke und ande-
re Gustostückerl.
Mitzubringen: Bei ausgesprochen schönem und warmem Wetter bitte 
Jacken/Pullover mitnehmen, dann findet ein Teil der Veranstaltung im 
Freien statt.
Leitung: Willy Kulmer, Musiker und Frederik Mellak, Märchenerzähler
Kosten: € 18,00 Teilnahmebeitrag
Anmeldeschluss: 20. Oktober

850 Jahre Pfarre St. Johann/Herberstein
Finissage der Ausstellung
Montag, 26. Oktober, 19:00 bis 21:00 Uhr
Anlässlich des 850-Jahr-Jubiläums der Pfarre St. Johann wurde diese 
Ausstellung gestaltet: Zahlreiche alte und neue Fotos, Stichreproduk-
tionen, Wallfahrtsandenken und Urkundenkopien dokumentieren die 
letzten 150 Jahre der Pfarrgeschichte. Wir laden herzlich zu einem 
abschließenden Gang durch die Ausstellung ein.
Leitung: Hannes Falk, Pfarrgemeinderat der Pfarre St. Johann und
Mag.a Anna Pfleger MBA, Leiterin Haus der Frauen
VeranstalterInnen: Pfarre St. Johann/Herberstein und Haus der Frau-
en – Bildung Spiritualität Auszeit
Anmeldeschluss: Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Anmeldung 
bis 23. Oktober, 12.30 Uhr notwendig.

(De)Mutiges Frauenleben – Frauenfrühstück
Samstag, 21. November, 08:30 bis 11:30 Uhr
Back to the roots! Welche Frauen gab es hier vor Ort und in der Re-
gion, die wir wegen ihres Mutes, ihres Engagements und/oder ihres 
Durchhaltevermögens kennen lernen sollten? Was kann ich von die-
sen Lebensgeschichten für mich mitnehmen? 
Nach einem köstlichen Haus-der-Frauen-Frühstück 
stellt Mag. Gottfried Allmer deren Biografien, ein-
gebettet in den geschichtlichen Hintergrund und 
gepaart mit einigen Skurrilitäten, vor.
Leitung: Mag. Gottfried Allmer, Historiker, Chro-
nist & Kirchenführer und Mag.a Anna Pfleger 
MBA, Leiterin Haus der Frauen
Kosten: € 20,00 Teilnahmebeitrag inkl. Frühstück
Anmeldeschluss: 18. November
Veranstaltungsort & Anmeldungen:
Haus der Frauen; Bildung – Spiritualität – Auszeit
Bildungshaus der Diözese Graz-Seckau
St. Johann/Herberstein 7
8222 Feistritztal
kontakt@hausderfrauen.at | 03113/2207
(Mo–Fr 8.30–12.30 Uhr)
hausderfrauen.at | facebook.com/hausderfrauen

GMBH

 

Im Auftrag des:

Reinigung 
Schlosserei 
Second Hand 
Zaunbau

>
>
>
>

LEO GMBH
Großsteinbach 89
8265 Großsteinbach
Tel. 03386 / 233 88
office@leo-gmbh.com
www.leo-gmbh.com

Lern- und 
Entwicklungswerkstätte 

Oststeiermark GmbH



19Matriken aus dem Seelsorgeraum

Die Hl. Taufe
haben empfangen

STEINMETZBETRIEB
RECHLING

8212 Pischelsdorf
Romatschachen 126
Tel./Fax: 0 3113 / 30 22
Mobil: 0664/9246633

n	 Grabdenkmäler

n	 Grabrenovierungen

n	 Grabinschriften

n	 Grababtragungen Johann Rechling
„Ihre Zufriedenheit
ist mein Anliegen!“

Pfarre Pischelsdorf
Mia Sophie Raminger, St. Ruprecht/R.
Eleonore Herzog, Hofing
Marlene Ratz, Schattauberg
Dominik Sturm, Ludersdorf
Jakob Kochauf, Prebensdorfberg
Paul Mairhofer, Graz
Quelle Katharina, Pischelsdorf
Quelle Sebastian, Pischelsdorf
Marie Kulmer, Pischelsdorf
Valeria Sophie Riegler, Prebensdorf

Pfarre St.Johann b. H.

Pfarre St.Johann b. H.
Konstantin Hofer, Graz
Jannik Spindler, Hart

Pfarre Stubenberg
Jakob Winkelbauer-Pammer,  Buchberg
Valentino Raci, Vockenberg

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre St.Johann b. H.

  1.8.20:  Hannelore Seidl und
               Klaus Schweinzer
  8.8.20:  Melanie Mayer und
               Patrick Strailhofer

25.7.20:  Mag. Bettina Höllerbauer und
               Ing. Bac.Thomas Windhaber
  1.8.20:  Nicole und Christian Ebner
               Rohrbach

Den Bund fürs
Leben haben
geschlossen

11.7.20
Martha Sander
84 Jahre
Illensdorf

21.7.20
Peter Hager
72 Jahre
Gersdorf

22.7.20
Franz Prem
92 Jahre
Hartensdorf

28.7.20
Aurelia Inschlag
63 Jahre
Pischelsdorf

28.7.20
OSR Karlheinz Wenig
91 Jahre
Gersdorf

30.7.20
Walter Falk
58 Jahre
Rohrbach

5.8.20
Johanna Krautwaschl
99 Jahre
Prebensdorf-Gleisdorf

9.8.20
Ewald Rappold-Lang
59 Jahre
Pischelsdorf

21.5.20	
Hedwig Bauer
90 Jahre
Maria Fieberbründl

30.6.20
Johann Dunst
81 Jahre
Siegersdorf

4.8.20
Sr. Agatha
(Dr. Eleonore) Linser
94 Jahre
St. Johann/H.

7.8.20	
Josef Güsser
77 Jahre
St.Johann/H.

Im Frieden des
Herrn sind
entschlafen

Pfarre Pischelsdorf

25.6.20
Felix Passegger
87 Jahre
Prebensdorf

1.7.20
Franz Purkarthofer
86 Jahre
Großpesendorf



Ansprechpersonen im Seelsorgeraum

Pfarrgemeinderats-Vorsitzende

Maria Prem
PGR-Vorsitzende Pischelsdorf
0 3113/38 34

MA Christian Preiß
PGR-Vorsitzender Stubenberg
0664/886 40 700

Hannes Falk
Pfarrgemeinderat und Wirtschaftsrat-Vor-
sitzender der Pfarre St. Johann/H.
0664/58 399 81

Diakone

Franz Seidler
Diakon
0 3113/22 21

Mag. Helmut Sturm
Diakon
0 3113/22 21

Priester

Mag. Michael Seidl
Pfarrer und Seelsorgeraumleiter
03113/22 21
michael.seidl@graz-seckau.at

Mag. Franz Ranegger
Vikar im Seelsorgeraum
0676/87 42 63 51
pischelsdorf@graz-seckau.at

Mag. Isidore Ifeadigo Ibeh B.phil.
Vikar im Seelsorgeraum
0676/87 42 6178
isidore.ibeh@graz-seckau.at

Mag. Otto Treiber
Pensionierter Pfarrer von Großsteinbach
0676/87 42 61 63
grosssteinbach@graz-seckau.at

Bruder Konrad Reisenhofer OFMCap.
Rektor der Seelsorgestelle Maria
Fieberbründl, Mitglied des Ordens der 
Kapuziner
0664/48 45 851
konrad.reisenhofer@graz-seckau.at

Personal in der Pastoral

Mag. Sieglinde Kahr
Pastoralverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0676/87 42 6019
sieglinde.kahr@graz-seckau.at

Alexandra Weber
Pastorale Mitarbeiterin im Seelsorgeraum
0676/87 42 6855
alexandra.weber@graz-seckau.at

Anke Huber
Pastorale Mitarbeiterin im Seelsorgeraum
0676/87 42 6368
anke.huber@graz-seckau.at

Wirtschaftsrat-Vorsitzende

Julius Zeller
Wirtschaftsrat der Pfarre Pischelsdorf
0676/69 71 567 

Viktor Fritsch
Wirtschaftsrat der Pfarre Stubenberg
0664/80 11 77 13 81

Traude Wagner
Wirtschaftsrat der Wallfahrtskirche Maria 
Fieberbründl
0664/82 18 356

Franz Klinger
Wirtschaftsrat Großsteinbach
0664/73 6146 43

Personal in der Verwaltung
Katharina Pichler
Verwaltungsverantwortliche im 
Seelsorgeraum
0660/49 00 214
katharina.pichler@graz-seckau.at

Pfarrsekretärinnen

Thusnelda Wagner
Pfarrsekretärin für Pischelsdorf und
St. Johann/H.
0 3113/22 21
pischelsdorf@graz-seckau.at

Margret Kulmer
Pfarrsekretärin für Stubenberg
0 3176/88 26
stubenberg@graz-seckau.at

Maria Steiner
Pfarrsekretärin für Großsteinbach
und PGR-Vorsitzende Großsteinbach
03386/82 25
grosssteinbach@graz-seckau.at


